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UNSERE TECHNIK BEWEGT.
W

ir von der Konrad Pum
pe Gm

bH haben es uns zur Aufgabe 
gem

acht, einen w
ertvollen Beitrag zur N

achhaltigkeit in der 
Biogas- und Recyclingbranche zu leisten. Dafür entw

ickeln 
und konstruieren w

ir hochw
ertige Dosierer für unsere Kun-

den w
eltw

eit.

Als langjährig geführtes Fam
ilienunternehm

en sind w
ir er-

probt in der Konstruktion von Anlagen und M
aschinen für 

den Einsatz in der Agrar- und Biogastechnik sow
ie in der 

Industrie. U
nsere besondere Kom

petenz liegt in der Lager-, 
Aufb

ereitungs- und Fördertechnik für den Einsatz im
 Bio-

m
asse- und Recyclingbereich.             

U
m

 den hohen Q
ualitätsansprüchen unserer Kunden gerecht 

zu w
erden, verbauen w

ir prim
är Edelstähle. So garantieren 

w
ir höchste Betriebssicherheit bei langer Lebensdauer.

U
nser unternehm

erisches Denken und Handeln spiegelt sich 
in unseren Produkten w

ider, die für Fortschritt
, W

irtschaft-
lichkeit und Langlebigkeit stehen. Dafür geben w

ir täglich un-
ser Bestes – aus Liebe zu unserer Arbeit und für eine U

m
w

elt, 
die w

ir nachhaltiger gestalten.

G
eschäftsführer

Konrad Pum
pe

G
eschäftsführer

Stefan Pum
pe
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MADE IN GERMANY
EIG

EN
E FERTIG

U
N

G
Von 

der 
Idee 

bis 
zur 

Inbetrieb-                             
nahm

e – alle Entw
icklungs- und Ferti-

gungsschritte erfolgen bei uns im
 Haus. 

Als Ergebnis erhalten Sie eine m
aß-

gefertigte und kundenindividuelle An-    
lagenlösung, die Ihnen unsere fachkun-
digen M

onteure vor O
rt errichten und 

in Betrieb nehm
en.

H
O

H
E SU

BSTRATVERA
RBEITU

N
G

Im
 BIG-M

ix w
erden unterschiedliche 

sow
ie anspruchsvolle Substrate zuver-

lässig aufb
ereitet und dosiert. Dazu 

zählen Feststoffe w
ie Festm

ist, Gras-
silage, M

aisstroh, Hühnertrockenkot, 
Zuckerrüben und Grünschnitt

.

FLEXIBEL

LÄ
N

G
ERE IN

TERVA
LLE

M
it seinen m

öglichen Lagervolum
en 

w
erden je nach Typ und Erw

eiterungs-
m

odul zw
ischen 35 und 236 m

³ Subs-
trat gelagert, verarbeitet und dosiert. 
Der Vorteil darin liegt, die Anlage über 
längere Intervalle zu befüllen, w

as w
ie-

derum
 Zeit, Kapazität und Ressourcen 

einspart. 

GROßVOLUMIG

H
O

H
E W

IRTSCH
A

FTLICH
KEIT

D
er BIG

-M
ix besticht durch eine hohe 

Vorschubleistung. 
M

it 
einer 

Schub-
bodenförderung, die über einen Füll-
standsradar reguliert w

ird, gelingt der 
gleichm

äß
ige Transport der Substrate 

in den M
isch- und D

osierbereich. D
as 

reduziert Verschleiß
- und Energiekos-

ten auf ein M
inim

um
.

EFFIZIENT 

Feststoff
dosierer Typ BIG

-M
ix V

 120/400

DIE STÄRKEN
QUALITÄTSMERKMALE IM DETAIL

ROBUST
M

A
SSIVE M

ATERIA
LAU

SW
A

H
L 

Das 
Grundgerüst 

der 
Anlage 

sow
ie 

w
eiterer 

technischer 
Kom

ponenten 
besteht aus Edelstahl. Das M

etall ist 
äußerst robust, w

eshalb Sie auf lange 
Sicht auf die Einsatzbereitschaft und 
Funktionstüchtigkeit 

Ihres 
Dosierers 

zählen können. 

ERPROBT
BEW

Ä
H

RTE TECH
N

IK
Die heutige Konstruktion ist das Ergeb-
nis langjähriger Erfahrung. U

m
 den ei-

genen Ansprüchen und denen unserer 
Kunden gerecht zu w

erden, entw
ickeln 

w
ir unsere Anlagentechnik kontinuier-

lich w
eiter. So können w

ir ein Q
uali-

tätsprodukt 
anbieten, 

das 
technisch 

ausgereift ist und sich durch eine hohe 
Betriebssicherheit und eine lange Le-
bensdauer auszeichnet.

DAS 
FUNKTIONSPRINZIP

Der 
BIG-M

ix 
ist 

ein 
Feststoffdosierer 

zum
 

Bevor-                  
raten, Aufarbeiten und Dosieren von Feststoffen und                 
Substraten für den Biogas- und Recyclingbereich.

Im
 BIG-M

ix befinden sich 12 einzeln über Hydraulik-
zylinder 

angetriebene 
Edelstahl-Schubleisten, 

die 
das Substrat in einen fest verschraubten M

isch- und                   
Dosierbereich fördern. Ü

ber eine vertikale M
isch-

schnecke w
ird das Substrat aufgearbeitet und zuver-

lässig an eine nachfolgende Einbringtechnik w
ie z. B. 

Förderschnecken übergeben. 

DERBIG-Mix

SCH
W

EIN
EM

IST
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KU
H

M
IST

PFERD
EM

IST

M
A

ISSTRO
H

G
EM

Ü
SEA

BFÄ
LLE

G
RA

SSILA
G

E

BIG-Mix 80/3000



FÖ
RDER-            

SCH
N

ECKEN
TECH

N
IK

N
ach der Aufb ereitung 

w
ird 

das 
Substrat 

zu-
verlässig 

in 
eine 

von 
uns entw

ickelte Förder-
schneckentechnik zuge-
führt. Darüber w

ird das 
Substrat direkt in den 
Ferm

enter oder in eine 
nachfolgende 

Zerklei-
nerungs- oder Pum

pen-
technik beschickt.

AU
FBEREITU

N
G

S- &
 

DO
SIERBEREICH

Zur 
Aufb ereitung 

und 
Dosierung des bevorra-
teten Substrats w

erden 
serienm

äßig 
verbaute 

M
isch- und Dosierschne-

cken 
eingesetzt. 

Diese 
sind aus Edelstahl und 
in 

ihrer 
Beschaff enheit 

äußerst robust.

AN
TRIEBS-

TECHN
IK

Der Antrieb erfolgt über 
robuste Elektrom

otoren 
(je 

nach 
Ausführung 

m
it 

Sti rnradgetriebe), 
die 

über 
eine 

Gelenk-
w

elle Leistung auf das 
Planetenw

inkelgetriebe 
übertragen.  W

ir bieten 
sie in den Leistungsklas-
sen von 11 bis 22 und                  
30 kW

 an.

Ö
LAU

SG
LEICHS-         

BEHÄLTER

Die 
aus 

Edelstahl 
ge-

ferti gte 
Kom

ponente 
gew

ährleistet eine ein-
fache Kontrolle des op-
ti m

alen Ö
lfüllstands im

 
Planetenw

inkelgetriebe. 

DIE TECHNIK
BEWÄHRT. ROBUST. LANGLEBIG.

G
R

O
ß

ER
 

LA
G

ER
B

EH
Ä

LTER

Ein Lagerbehälter m
it ei-

nem
 Volum

en  zw
ischen 

35 und 236 m
³ im

 größ-
ten 

M
odelltyp 

bietet 
genügend Platz zum

 Be-
vorraten und Dosieren. 
Der produktberührende 
Bereich im

 Inneren des 
Behälters ist aus stabi-
lem

 Edelstahl geferti gt.

SCHU
BLEISTEN

-
SYSTEM

Am
 

Schubboden 
sind 

hydraulisch 
betriebe-

ne Schubsegm
ente aus 

Edelstahl verbaut. Diese 
gleiten 

über 
dem

 
Be-

hälterboden auf einem
 

verschleißfesten 
Lager-

kunststoff  
und 

fördern 
das Füllgut in den M

isch- 
und Dosierbereich.

HYDRAU
LIK-                 

AG
G

REG
AT

Der Antrieb der Schub-
leisten erfolgt über ein 
elektrisch angetriebenes 
Hydraulikaggregat, 

das 
serienm

äßig m
it einem

 
Ö

lm
angelschalter 

aus-
gestatt et ist. 
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EDELSTAHL-
SCHN

EIDM
ESSER

Die an den M
isch- und 

Dosierschnecken 
ver-

schraubten 
Edelstahl-

schneidm
esser 

lockern 
Klum

pen und lösen grö-
ßere 

Substratbrocken. 
So w

ird eine m
ögliche 

Brückenbildung im
 Vor-

ratsbehälter verm
ieden.

FÜ
LLSTAN

DS-           
M

ESSU
N

G
Der Füllstand im

 M
isch- 

und Dosierbereich w
ird 

serienm
äßig über einen 

Radarsensor überw
acht. 

W
eiteres Substrat w

ird 
erst 

w
ieder 

über 
die 

Schubleisten in den Do-
sierbereich 

gefördert, 
w

enn ein gew
isser Füll-

stand 
unterschritt en 

w
urde.

SCHALTSCHRAN
K

Der 
BIG-M

ix 
verfügt 

über 
einen 

Schalt-
schrank m

it hauseigener 
speicherprogram

m
ier-

barer Steuerungstechnik 
(„SPS-Steuerung“). Dar-
über sind alle erforder-
lichen 

Leistungs- 
und 

Steuerprozesse, w
ie z. B. 

das W
iegesystem

 zentral 
m

iteinander verbunden 
und garanti eren das per-
fekte 

Zusam
m

enspiel 
aller Anlagenkom

ponen-
ten.

KO
N

STA
N

TE 
FÖ

RD
ERLEISTU

N
G

Der M
otor der Förder-

schnecke TYP 450 ge-
m

äß 
87 

HZ-Kennlinie 
gew

ährleistet eine För-
derleistung 

zw
ischen 

7-22 
m

³/h. 
Im

 
Regel-

betrieb 
von 

5-87 
Hz 

erzielen w
ir m

it einem
 

hohen 
Drehm

om
ent 

eine gleichm
äßige Be-

schickung 
an 

nachfol-
gende Einbringsystem

e.
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MODELLÜBERSICHT
VARIANTEN UND ERWEITERUNGSMODULE
FÜ

R JEDEN
 BETRIEB DAS PASSEN

DE M
O

DELL
Der BIG

-M
ix eignet sich hervorragend zur Bevorratung, Aufb

ereitung und Dosierung in großen als auch in klei-
nen Betrieben. In Abhängigkeit zur Anlagengröße, den auszudosierenden Substraten sow

ie den gew
ünschten 

Beladeintervallen, stehen Ihnen verschiedene M
odelltypen zur Verfügung. 

M
odelltyp

Lade-
volum

en /
Tonnage 
(ca.)

A - 
G

esam
t-

länge

B - 
Behälter-
breite

C- 
Bauhöhe 
Ladekante

D- 
Bauhöhe 
gesam

t

Antriebs-
leistung
Schub-
segm

ente

Antriebs-
leistung
M

isch-
schnecke 

35 / 2500
35 m

³
25 t

8 m
2,5 m

3,2 m
3,2 m

7,5 kW
22 kW

48 / 2500
48 m

³
34 t

9 m
2,5 m

3,2 m
3,7 m

7,5 kW
22 kW

55 / 3000
54 m

³
38 t

9 m
3,0 m

3,2 m
3,7 m

7,5 kW
22 kW

55 / 3000 / 90
94 m

³
66 t

15 m
3,0 m

3,2 m
3,7 m

2x 7,5 kW
22 kW

60 / 3000
60 m

³
42 t

10 m
3,0 m

3,2 m
3,7 m

7,5 kW
22 kW

70 / 3000
71 m

³
50 t

10 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

7,5 kW
22 kW

70 / 3000 / 120
128 m

³
89 t

17 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

2x 7,5 kW
22 kW

80 / 3000
84 m

³
58 t

13 m
3,0 m

3,2 m
3,7 m

7,5 kW
22 kW

98 / 3000
98 m

³
68 t

13 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

7,5 kW
22 kW

80 / 3000 / 146
154 m

³
107 t

23 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

2x 7,5 kW
22 kW

100 / 3000
102 m

³
72 t

14 m
3,0 m

3,2 m
4,2 m

7,5 kW
22 kW

110 / 3000
102 m

³
75 t

14 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

7,5 kW
22 kW

110 / 3000 / 200
199 m

³
139 t

25 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

2x 7,5 kW
22 kW

118 / 3000
115 m

³
80 t

15 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

7,5 kW
22 kW

118 / 3000 / 215
216 m

³
151 t

27 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

2x 7,5 kW
22 kW

126 / 3000
124 m

³
86 t

16 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

7,5 kW
22 kW

126 / 3000 / 236
234 m

³
134 t

29 m
3,0 m

3,7 m
4,2 m

2x 7,5 kW
22 kW

BIG-Mix 100/3000

A

C

B

D
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KONRAD PUMPE GMBH 
UNSERE TECHNIK BEWEGT.

1830 als Schmiede gegründet, sind wir von der Konrad 
Pumpe GmbH heute ein innovati ver Spezialbetrieb für den 
Maschinen- und Anlagenbau mit ca. 80 Mitarbeitern. Wir 
haben es uns zur Aufgabe gemacht, einen wertvollen Bei-
trag zum nachhalti gen Umgang mit Abfallstoff en zu leisten. 

Dafür produzieren wir maßgeschneiderte Maschinenkom-
ponenten für vielfälti ge Anwendungen wie Dosier- und För-
dersysteme inklusive Schaltschrank- und Steuerungsbau für 
Biogas- und Recyclinganlagen. 

Konrad Pumpe GmbH 
Schörmelweg 24 
D-48324 Sendenhorst
www.pumpegmbh.deBESUCHEN SIE UNSERE WEBSITE!

Wir produzieren Dosieranlagen für den 
Biogas- und Recyclingbereich und sind 
Experten für individuelle Dosiertech-
nik. Unsere bewährte Produktpalett e 
besti cht durch hohe Qualität, Langle-
bigkeit und einen energiearmen und 
effi  zienten Einsatz in der Verarbeitung 
anspruchsvoller Substrate.

Eine hochmoderne CNC- und Laser-
technik gehört zur Grundausstatt ung 
unseres hauseigenen Maschinen-
parks. Dort entstehen Spezialanferti -
gungen und Eigenentwicklungen für 
unterschiedliche Anwendungen im 
Landwirtschaft - und Industriebereich. 
Vorrangig werden dabei Stahl und 
Edelstähle verarbeitet.

Für den landwirtschaft lichen Sektor 
bauen wir Dosiertechnik und Anmisch-
behälter für unterschiedliche Futt er-
mitt el. Unsere Maschinen eignen sich 
für vielfälti ge Anwendungszwecke und 
zeichnen sich durch ihre Funkti onalität 
und Flexibilität aus, die den höchsten 
Ansprüchen an Qualität, Performance 
und Langlebigkeit genügen.

DOSIERTECHNIK MASCHINENBAU

FACHBEREICHE

BIOGASTECHNIK

BIOGASTECHNIK
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